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Lara Wawrok schießt VfL zum Oberliga-Titel
Hockey: Bad Kreuznacherinnen belohnen sich und Trainer Sznurczak für starke Saison – Zwei weitere Meisterchancen

M Bad Kreuznach. Der VfL Bad
Kreuznach ist im weiblichen Ho-
ckeybereich in Rheinland-Pfalz ei-
ne Klasse für sich. In drei von vier
möglichen Oberliga-Endspielen
stehen Teams der Blau-Weißen.
Spannenderweise heißt der Geg-
ner jeweils TG Frankenthal. Und
die B-Mädchen haben schon ein-
mal vorgelegt, sie gewannen ihr Fi-
nale im Stadion Salinental mit 5:2
(3:2) und sind Rheinland-Pfalz/
Saar-Meister. Der Jubel kannte
nach dem Abpfiff der Partie keine
Grenzen, und die VfL-Fans feier-
ten ihr siegreiches Team.

Die Gäste aus der Pfalz machten
zu Beginn ordentlich Druck und
führten nach nur drei Minuten. Der
VfL schüttelte sich, kam durch La-
ra Wawrok zum Ausgleich und
durch Sophia Becker zum 2:1. Der
VfL zeigte vor allem über die rech-
te Seite gefährliche Flankenläufe,
Anna Wöhrle und Lara Wawrok
wirbelten dort. Das 3:1 durch Jo-
hanna Fluhr schien beruhigend zu
wirken, doch die TG verkürzte di-
rekt wieder auf 2:3.

Im dritten Viertel zeigte sich der
VfL dann „positiv aggressiv“, wie
es VfL-Hockey-Abteilungsvorsit-
zender Hans-Wilhelm Hetzel for-
mulierte. Das Salinental-Team ließ
sich nun nicht mehr die Butter vom
Brot nehmen und erhöhte durch ei-
nen Doppelpack der glänzend auf-
gelegten Lara Wawrok auf 5:2.
Hetzel zeigte sich begeistert von
seinen talentierten „Meistergirls“
und sagte: „Besonders für unseren
extrem ehrgeizigen Trainer Sla-
womir Sznurczak freut es mich
sehr, dass der Titel nun die abso-
lute Belohnung für sein tolles En-
gagement ist.“ Im Vorfeld hatte

der Trainer sich beispielsweise die
Halbfinalpartie der Frankenthale-
rinnen gegen die TG Worms an-
geschaut und auf Video aufge-
zeichnet. Anhand des Materials
wurde die Taktik für das Finale
ausgetüftelt. Der Meistercoach
reichte das Lob an seine Spielerin-

nen weiter: „Meine Mädels haben
sich mit diesem verdienten Sieg für
die ganze Saison belohnt. Natür-
lich hätten wir einige Treffer mehr
erzielen müssen, und auch das ei-
ne oder andere Gegentor war si-
cherlich vermeidbar. So oder so,
ich bin mit dem Verlauf der Runde

absolut zufrieden. Ich bin total hap-
py über die Art und Weise, wie die
Mädels aufgetreten sind. Das war
eine Partie mit einer starken Ener-
gieleistung und toller Spielfreude.“
Eine Fortsetzung auf Bundesebene
wird es für das Team nicht geben,
bei den Mädchen B endet der

Spielbetrieb auf Landesebene. Die
anderen beiden VfL-Teams kön-
nen und wollen es nun den Mäd-
chen B nachmachen. Die Mädchen
A spielen am Samstag um 11 Uhr
in Frankenthal, die weibliche Ju-
gend B am Sonntag um 15 Uhr im
Salinental um den Titel. olp

Der Jubel beim Mädchen-B-Meister VfL Bad Kreuznach kannte keine Grenzen. Es freuen sich (hinten von links): Milena Wolf, Sophia Becker, Ava Bollert,
Johanna Fluhr, Geraldine Müller, Eleni Frohn, Anna Wöhrle, Lilly Warkus, Zoe Wolter, Trainer Slawomir Sznurczak sowie (vorne von links) Nele Keber, Clara
Ferretti, Lara Zahn, Hanna Liepe, Sina Wand, Lara Wawrok, Finja Sieber sowie Torhüterin Frieda Kaul. Foto: Klaus Castor

Meisenheimer zeigen größeren Siegeswillen
Fußball-C-Junioren-Landesliga: Spitzenspiel geht an den Gast – Hahn sieht schlechteste Saisonleistung

M Kreis Bad Kreuznach. Im Spitzen-
spiel der Fußball-Landesliga der C-
Junioren gelang der JSG Meisen-
heim/Desloch/Jeckenbach ein
knapper Auswärtssieg bei der JSG
SooNahe. Die JSG Frei-Laubers-
heim und die JSG Hackenheim
trennten sich im Derby 1:1.
JSG Langenlonsheim/Lauben-

heim/Bretzenheim - FC Bad So-
bernheim 1:5 (0:1). „Uns fehlen der
letzte Kick und auch mal etwas
Spielglück. Die Gäste waren aller-
dings schon stärker“, erklärte der
Trainer der Heimelf, Thomas Grun-
wald. Gäste-Coach Ralf Regneri
ordnete den Sieg als verdient ein,
sagte aber auch: „Der Gegner war
stark und hat gut mitgehalten.“
Zwei der Gegentore fielen erst in
der Nachspielzeit. Die FC-Tore
verbuchten Jakob Lahm (2), Ahmad
Amadi (2) und Ben Blum. Das Eh-
rentor gelang Yasin Bockheim.
JSG SooNahe - JSG Meisenheim/

Desloch/Jeckenbach 2:3 (1:1). Die
schlechteste Saisonleistung be-
scheinigte Guido Hahn seiner
Mannschaft. „Dafür habe ich keine
Erklärung. Wir haben uns un-

glaublich viele Ballverluste und
Fehlpässe geleistet. Die Gäste wa-
ren bissiger und hatten den größe-
ren Siegeswillen“, resümierte der
SooNahe-Coach. „Ein starkes Spiel
zweier starker Mannschaften. Wir
sind etwas fahrlässig mit unseren
Chancen umgegangen und haben
die Möglichkeiten schlecht zu Ende
gespielt“, sagte Gäste-Trainer An-
dreas Gros. Leon von Ondarza und
Jacob Miesem trafen für das Heim-
team, Balduin Schmidt, Nelson
Moreira und Milan Klein schossen
die Tore für die Glantaler.
TSG Planig - JSG Langenlons-

heim/Laubenheim/Bretzenheim

5:2 (1:1). Gegen den Letzten setzte
TSG-Coach Charlie Ruppert Spie-
ler ein, die sonst weniger Spielzei-
ten bekommen, was dem Gegner
Zug zum Tor ermöglichte. „Ich ha-
be mit Auswechslungen reagiert,
und wir sind zum 1:0 gekommen“,
berichtete er. Nach einer umstrit-
tenen Torraumszene schaltete der
Gast schnell um, kam nach vorne,
und es gab einen Foulelfmeter zum
1:1. „Das hätte so nicht sein dür-
fen“, kritisierte Ruppert den Un-
parteiischen. Die zweite Hälfte do-
minierte die TSG. Thomas Grun-
wald, Übungsleiter der Gäste, at-
testierte seinem Team eine spiele-

risch gute Leistung, sprach aber
auch die Ursachen für die Nieder-
lage an: „Wir haben die entschei-
denden Duelle verloren. Auch wenn
ich im Prinzip mit der Leistung zu-
frieden bin. Die Physis fehlt halt bei
uns.“ Die Tore der Planiger mach-
ten Mahdi Ismaili (3) und Lukas
Treutel (2), für die Gäste trafen
Alessio Kürkcü und Orlando Geyer.
JSG Frei-Laubersheim/Wöllstein

- JSG Hackenheim/Eintracht Bad
Kreuznach 1:1 (0:1). Das Team vom
Eichelberg legte erst nach der Pau-
se die Angst vor dem Gegner ab.
„Da haben wir endlich an die eige-
ne Stärke geglaubt und sind zum
verdienten Ausgleich gekommen“,
erklärte Günther Schmitt, Trainer
der Heimischen. Samuel Schmitt
hatte sich mit einem Kraftakt bis
auf die Grundlinie durchgetankt,
legte auf Leon Fricker zurück, der
das Leder über die Torlinie drückte.
Melih Ürün hatte die Gäste in Hälf-
te eins in Führung gebracht. „Das
war auch verdient, da wir in dieser
Phase die bessere Mannschaft wa-
ren“, sagte Gäste-Trainer Christian
Zuhl. Helmut Zillmann

Stammkräfte fehlen, dafür springen andere in die Bresche

Im einzigen Landesligaspielmit Be-
teiligung aus demFußballkreis Bad
Kreuznach landeten die A-Junioren
der JSG Ellerbachtal einen 10:1 (3:1)-
Kantersieg gegen die JSGHauenstein
II. Erneutmusste Ellerbach-Coach
Klaus Blaum vier Stammkräfte, da-
runter dieOffensiv-CracksMarc Gi-
selbrecht, Tizian Szeimes und Im-

manuel Blaum, ersetzen. „Wir haben
das vor allem in der zweitenHälfte
richtig gut gelöst. Diesmal sind halt
andere in die Bresche gesprungen“,
betonte er. Im Einzelnenwaren das
Luis Becker, der dreimal traf, Daniel
Schick, Fabian Stelzel undMax
Bernhard, die jeder Doppelpacks
schnürten, sowie FlorianHeeg.hz
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Die über die
Wellen tanzt

Als kleines Mädchen hat es
sich Paulina Pirro bei der
Wahl der richtigen Sport-

art nicht einfach gemacht. Beim
Fußball schnupperte sie mal rein,
bei anderen Sportarten ebenfalls,
doch eines Tages kam das Mädchen
mit dem Wasser in Berührung und
war fortan Feuer und Flamme für
Kanuslalom. Spätestens seit dem
Wochenende weiß die Sportwelt,
dass das eine richtig gute Entschei-
dung war. In Krakau wurde die
mittlerweile 14-Jährige Europa-
meisterin mit dem Team und im
Einzel. Und es lässt sich nicht oft
genug wiederholen: Sie holte die
Titel in der U18, also in der Alters-
klasse, in der sie noch drei Jahre
starten darf.

Trainer und Verantwortliche ihres
Vereins KSV erkannten das Talent
der jungen, toughen Paulina schon
früh. Da wächst eine neue Ricarda
Funk heran, hieß es. Viele Talente
bleiben auf der Strecke, weil es an-
dere Interessen gibt oder der Spaß
verloren geht. Und ich finde das gar
nicht schlimm, es sind schließlich
Kinder und Sport eine liebenswerte
Nebensache. Doch Paulina Pirro ist
und war anders. Fleißig, fokussiert
und immer mit einem Lächeln ist sie
diejenige, die mit ihrem Kajak über
die Wellen tanzt, überspringt wie
selbstverständlich Altersklassen.
Selbst die Corona-Pandemie ließ sie
kalt. Sie fand Mittel und Wege, um
sehr gut vorbereitet zu den Aus-
scheidungsrennen zu fahren. Der
U16-DM-Titel dort war fast schon
erwartet worden, die Nominierung
fürs U18-Nationalteam und die EM
das Sahnehäubchen. Und was
macht die Feilbingerterin? Sie toppt
das Ganze noch einmal mit Doppel-
Gold – unfassbar gut. Ihre Erfolge
haben zudem eine wichtige Signal-
wirkung für Bad Kreuznach und
seinen glücklicherweise bis 2024
abgesicherten Bundesstützpunkt:
Wer solche Talente hervorbringt,
der hat alles richtig gemacht und
sollte gefördert statt infrage gestellt
werden.

Mir imponiert, wie bodenständig
Paulina Pirro geblieben ist, wie lo-
cker sie am Tag nach dem Erdbe-
ben, das ihre Erfolge in der Kanu-
Szene ausgelöst haben, über das
Ganze plaudert, wie locker sie sich
für die Glückwünsche bedankt und
Grüße in die Heimat schickt. Pauli-
na Pirro ist ein Naturtalent im Was-
ser und am Land. Es ist ihr zu wün-
schen, dass das so bleibt. Denn dann
dürfte die Bad Kreuznacher Olym-
piateilnehmerin nach Ricarda Funk
erneut eine Slalomkanutin sein.

Y E-Mail an den Autor:olaf.
paare@rhein-zeitung.net

Ersoys Umstellungen fruchten
Fußball-B-Junioren-Landesliga: Eintracht-Jungs sichern sich den ersten Zähler

M Kreis Bad Kreuznach. Im Duell der
Verbandsliga-Reserven feierten die
B-Junioren der JSG Meisenheim II
ein 18:0-Schützenfest gegen den SC
Idar-Oberstein II. Den ersten Zähler
in der Landesliga verbuchten die
U17-Fußballer der JSG Eintracht
Bad Kreuznach/Hackenheim.
SC Idar-Oberstein II - JSG Soo-

Nahe 1:9 (1:1). Auf dem kleinen
Hartplatz in Tiefenstein taten sich
die Gäste anfangs schwer, stellten
sich aber schnell auf die Begleit-
umstände ein. „Wir haben richtig
guten Fußball gezeigt, waren kon-
ditionell überlegen und haben die
Tore gut herausgespielt“, freute
sich Gäste-Trainer Marvin Alt. Nils
Menschel netzte viermal, Marek
Weidmann dreimal und Simon
Scherer zweimal.

JSG Meisenheim/Desloch/Je-
ckenbach II - SC Idar-Oberstein II
18:0 (10:0). Leon Skär, Trainer der
Heimischen, beschäftigte sich in
seinem Kommentar mit den hoff-
nungslos überforderten Gästen.
„Hut ab vor dem fairen Auftritt des
SC. Die Jungs haben immer ver-
sucht, Schlimmeres zu verhindern
und selbst nach vorne zu spielen.
Respekt, dass sie das durchziehen.“
In die Torschützenliste trugen sich
ein: Luca Michael (3), Belmin Kur-
pejovic (4), Moritz Wurdel (4), Levin
Schmidt (3), Justin Köhler (Foulelf-
meter), Jan Beck, Maven Zieher
und Maurice Marques.
JSG Hargesheim/Guldenbachtal

- JSG Kirner Land 7:0 (2:0). „Eine
solide Leistung und eine gute Ant-
wort auf die schwache Leistung der

Vorwoche“, resümierte der Har-
gesheimer Übungsleiter Björn Zim-
mermann. Lediglich im ersten
Spielabschnitt leistete sich sein
Team eine schwache Viertelstunde,
die jedoch ohne Folgen blieb. Ge-
gen die Gäste, die gegen Ende der
Partie einbrachen, machten Jonte
Just (2), Hannes Just, Lars Stork (2),
Jesper Mennerich und Finn Bocks-
kopf die Tore. Eine Trendwende
fordert Kirner-Land-Coach Markus
Auer von seinem Team. „Drei gute
Spiele reichen in einer starken Lan-
desliga nicht. Im Moment geht al-
lerdings der Ball nicht über die Li-
nie. Erneut war wieder Alu im Weg.
Nach zwei Gegentoren ging der
Kopf schon nach unten. Das darf
nicht sein“, sagte er.
JSG Eintracht Bad Kreuznach/

Hackenheim - JSG SooNahe 2:2
(0:2). Aus dem 0:2 zur Pause zog
der Trainer der Heimischen, Burak
Ersoy, die richtigen Konsequenzen.
Er stellte in der Abwehr auf eine
Dreierkette um, und prompt hatte
seine Elf mehr Spielanteile, die
Azad Demir und Jan-Luca Lamp
(Foulelfmeter) in Tore zum ver-
dienten Remis ummünzten. „Da
sind wir richtig stark aufgekom-
men“, lobte Ersoy. „Bis zu Halbzeit
hatten wir das Spiel im Griff. Da ha-
ben wir es verpasst, die Führung
weiter auszubauen. Im zweiten
Durchgang hatten wir dann keinen
Zugriff mehr“, resümierte SooNa-
he-Coach Marvin Alt, für dessen
Team Simon Scherer und Noah
Barakamfitiye (Foulelfmeter) er-
folgreich waren. hz

Termine

Fußball
B-Klasse Bad Kreuznach 2: SG
Gräfenbachtal II - SG Hüffelsheim II
(Mittwoch, 19 Uhr, in Braunweiler).
B-Klasse Birkenfeld 1: SG Bergen/
Berschweiler - SG Perlbachtal
(Donnerstag, 19 Uhr).
C-Klasse Birkenfeld 1: SG Bergen/
Berschweiler II - SG Perlbachtal II,
SV Bundenbach II - FC Bärenbach II
(beide Mittwoch, 19 Uhr).
B-Klasse Birkenfeld 3: Spvgg Nah-
bollenbach II - FSG ASV/FCH Ober-
stein II (Mittwoch, 19 Uhr).
Frauen-Bezirksliga: SC Kirn-Sulz-
bach II - FC Marnheim (Donnerstag,
19.45 Uhr).
A-Junioren-Verbandsliga: u.a.
Hassia Bingen - JSG Meisenheim
(Mittwoch, 19 Uhr).
C-Junioren-Landesliga: JSG Soon-
wald/W. - SV Winterbach (Diens-
tag, 18.15 Uhr, in Waldlaubers-
heim), TSV Hargesheim - JSG Bir-
kenfeld (Donnerstag, 18.30 Uhr).

Viel fehlt dem TuS
nicht zum ersten Erfolg
Tischtennis-Verbandsliga: Waldböckelheimer sind die

Remiskönige, freuen sich aber über gute Leistungen

M Waldböckelheim. Die nächsten
beiden Remis wanderten auf das
Konto des TuS Waldböckelheim.
Vier der fünf Partien in der Tisch-
tennis-Verbandsliga endeten damit
6:6. „Mit dieser Ausbeute sind wir
extrem zufrieden. Wir haben
schließlich nun gegen fast alle
Gegner aus der oberen Tabellen-
hälfte gespielt. Und auch die bei-
den Gäste am Wochenende waren
keine Laufkundschaft“, sagte TuS-
Sprecher Heiko Kehl nach den Un-
entschieden gegen den TTC Wir-
ges II und gegen die TTG Mün-
dersbach/Höchstenbach.

Natürlich waren auch Siege
durchaus möglich. Niklas Wohlle-
ben beispielsweise erlebte ein un-
befriedigendes Wochenende, gab
alle vier Einzel ab und verlor in bei-
den Spielen jeweils eine Partie im
fünften Satz. „Gewinnt er die bei-
den Matches, siegen wir zweimal.
Aber das ist viel zu einfach ge-
dacht. Auch Niklas hat gutes Tisch-

tennis gespielt, wie alle“, erklärte
Kehl, der ebenfalls gegen die Wir-
geser den Sieg auf dem Schläger
hatte. In seinem ersten Einzel ver-
gab Kehl einen Matchball und un-
terlag mit 12:14 im fünften Satz.
„Das auch noch durch einen Netz-
roller. Aber so ist Tischtennis“, er-
klärte der TuS-Sprecher. Nach lan-
ger Verletzungspause kommt Ma-
rius Domann immer besser in Form,
der drei seiner vier Partien ge-
wann. Eigentlich wollte er nur eine
Partie bestreiten, doch nachdem er
den Samstag gut überstanden hat-
te, meldete er sich am Sonntag
spielbereit. „Er hat gesagt, er kön-
ne spielen, wenn wir ihn brauchen.
Und dass wir einen Marius in die-
ser Form immer brauchen, ist doch
klar“, erklärte Kehl. Gegen Mün-
dersbach siegten Marcel Andrae
(2), Domann, Kehl, Markus Feltens
und Alexander Geyer, gegen Wir-
ges II Domann (2), Geyer, Kehl, Fel-
tens und Michael Altmoos. olp
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